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1 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse 
 

 Im Berichtsjahr 2023 wurden 153 (2022:163) Menschen in 683 (2022:681) 
Beratungsgesprächen in Bad Vilbel und Karben beraten. Hiervon wurden 19 
(2022: 37) Beratungen in Form eines Einmalkontaktes geleistet. 

 In 35 Fällen (2021:28) konnten weitere Hilfen vermittelt werden. Dies waren 28 
Vermittlungen in stationäre Maßnahmen der Suchtkrankenhilfe. 

 Von den 153 Personen, die Beratungsangebote wahrnahmen, waren 142 selbst 
von einer Suchtproblematik betroffen, 11 (2021: 24) gehörten zum sozialen 
Umfeld. 

 Im Zusammenhang mit einer Alkoholproblematik wurden insgesamt 66 
(2022:85) Menschen betreut. In 42 (2022:43) Fällen war Haschischmissbrauch 
oder –abhängigkeit der Beratungsanlass. 
 

 
1.1  Die Beratungsstelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Beratungszentrum Karben in der Ramonville Straße 1-3 und in Bad Vilbel, Frankfurterstr. 84 
 
Die Beratungsstelle „Suchthilfe und Suchtprävention für Bad Vilbel und Karben“ 
(SHSP) ist zuständig für alle hilfesuchenden Menschen mit Suchtproblemen. Dazu 
gehören ohne Alterseinschränkung gefährdete und abhängige Menschen von 
legalen und illegalen Suchtmitteln (Alkohol, Medikamente, Cannabis, Ecstasy, 
Kokain, Heroin, etc.) sowie Personen mit Spielsucht und anderen 
stoffungebundenen Abhängigkeitsformen. Hilfe finden zudem Angehörige und 
sonstige Bezugs- oder Kontaktpersonen des o.g. Personenkreises. 
Die Aufgaben der Beratungsstelle umfasst folgende Schwerpunkte: 

 Suchtprävention, Beratung und Behandlung von Menschen mit 
Suchtgefährdung bzw. Suchterkrankung 

 Angehörigenberatung 
 Ambulante Suchtnachsorge im Anschluss an stationäre 

Entwöhnungsbehandlung 
 

In Bad Vilbel und in Karben stehen Räumlichkeiten für die Beratung zur Verfügung. 
Für Suchtberatung sind 19,25 Std./wtl. und für Präventionsangebote 19,25 Std./wtl. 
Arbeitszeit des Mitarbeiters vorgesehen.  
Finanzielle Träger der Stelle sind die Städte Bad Vilbel und Karben. Der Wetteraukreis 
gewährt einen finanziellen Zuschuss. Die Einrichtung ist an das Zentrum für Jugend-
beratung und Suchthilfe für den Wetteraukreis angegliedert. 
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1.2 Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
 

Der Suchthilfeverbund JJ befasst sich systematisch und kontinuierlich mit Fragen der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung nach dem Qualitätsmodell der Europäischen 
Gemeinschaft für Qualitätsmanagement (EFQM). Das hierzu erforderliche 
Qualitätsmanagementsystem beinhaltet alle notwendigen Aktivitäten der Einrichtungen von JJ, die 
zur Verbesserung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität im Suchthilfeverbund beitragen. Ziel 
ist, den bei JJ bereits erreichten Stand der Qualitätsentwicklung systematisch und strukturiert 
weiter zu verbessern, um damit die hohe fachliche Qualität der Angebote des Trägers zu 
gewährleisten. 
 

1.3 Managementbewertung 
 
Die für das Jahr 2023 geplanten Projekte und die Jugendschutzaktionen bei 
verschieden Kerben und Volksfeste konnten wieder durchgeführt werden.  
 

3.  Beratungsarbeit 
 

3.1  Statistische Angaben zur betreuten Klientel 
 

Die Erhebung und Auswertung der statistischen Daten basieren auf der 
computergestützten Auswertung der Horizontdaten durch die Einrichtung Suchthilfe 
und Suchtprävention. 
Im Berichtsjahr 2023 wurden insgesamt 153 Klienten/innen (2022:163) namentlich 
erfasst, dass bedeutet ein Rückgang um ca. 6%. 
 

 
 
 

3.2  Klientel und Kontakte 
 

Im Auswertungszeitraum 2023 wurden 153 Personen in Bad Vilbel und Karben beraten. Es wurden 
683 Beratungsgespräche (2022:681) mit ihnen geführt. Hiervon entfielen82 Klient/innen mit 402 
Beratungsgesprächen auf Bad Vilbel und 71 Klient/innen mit 295 Beratungsgesprächen auf 
Karben.
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3.3  Alter der Klientel 
 

 
 
In diesem Schaubild sind die Einmalkontakte enthalten. 
 
     3.4 Betreuungsgrund 
 
Der Anlass für die Beratung war in 142 Fällen der eigene schädliche Umgang bzw. Abhängigkeit von 
Suchtmitteln. Zum sozialen Umfeld (Angehörige, Freundeskreis) gehörten 11 der beratenen 
Personen.  

 
 

3.5  Behandlungsbedürftige Suchtprobleme 
 

Der Bereich illegaler Drogen ist fast gleichgeblieben. Der Bereich Alkohol ist zum Vorjahr  
rückläufig 66 (2022:85 Fälle). 
 
Insgesamt hatten 72 Personen Probleme im Zusammenhang mit dem Konsum illegaler Drogen. In 
einem Fall war Mediennutzung und path. Glücksspiel der Beratungsanlass. 
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3.6  Beratungsende und Konsumstatus 
 

 
 
 
Im Berichtsjahr beendeten insgesamt 64 Menschen die Betreuung. Regulär wurden 
hiervon 57 beendet (8 Weitervermittlungen/49 planmäßige Abschlüsse), 7 brachen die 
Betreuung ab. In 8 Fällen erfolgte eine Weitervermittlung in stat. Behandlung und 
Beendigung der Betreuung 

3.7 Vermittlungsarbeit  
 

In stationäre Alkohol- oder Drogenentwöhnungsbehandlungen, wie Fach- und 
Entzugs- oder Tageskliniken, wurde 21mal vermittelt. 
 
 
 
 

85

43

3 23 8 1

66

42

4 13
13

1 1

Hauptproblematiken
Selbstbetroffene und soz. Umfeld

2022/2023 Quelle:SHSP

2022 2023

58

18

9

49

8 7

PLANMÄßIGER ABSCHLUß WEITERVERMITTLUNG ABBRUCH DURCH KLIENT/IN

Art der Beendigung2022/2023
Quelle: SHSP

2022 2023



6 
 

    3.8 MPU-Vorbereitung  

Um ein Straßenverkehr mit einem Kraftfahrzeug aktiv teilnehmen zu dürfen bedarf 
es einer Fahreignung. Laut § 2 Abs. 2 Straßenverkehrsgesetz (StVG) heißt es: 
Geeignet zum Führen von Kraftfahrzeugen ist, wer die notwendigen körperlichen 
und geistigen Anforderungen erfüllt und nicht erheblich oder nicht wiederholt 
gegen verkehrsrechtliche Vorschriften oder gegen Strafgesetze verstoßen hat. Liegt 
die Fahreignung nicht mehr vor droht der Fahrerlaubnisentzug. 

Wer unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder beidem am Straßenverkehr teilnimmt, 
dem droht der Entzug der Fahrerlaubnis.  Zur Wiedererlangung der Fahrerlaubnis 
muss ein positives Gutachten einer Medizinisch-Psychologischen 
Untersuchungsstelle der Führerscheinbehörde vorgelegt werden. 

Im Jahr 2023 wurden ca. 87.000 Gutachten in Deutschland durchgeführt, hiervon 46% 
wegen Alkohol im Straßenverkehr und 36 % wegen Drogen im Straßenverkehr. 

Quelle ADAC 

Die medizinisch-psychologischen Untersuchung (MPU; im Volksmund Idiotentest) 
besteht aus einem ärztlichen und psychologischen Teil. In bestimmten Fällen z.B. 
bei (Alkoholabhängigkeit, Drogenkonsum) muss ein Abstinenzprogramm von einem 
Jahr nachgewiesen werden. 
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Der Entzug der Fahrerlaubnis bedeutet einen starken Eingriff in die Lebenswelt der 
Betroffenen. Oft bedeutet der Fahrerlaubnisentzug auch der Verlust der 
Arbeitsstelle. Die Kosten für die Wiedererlangung der Fahrerlaubnis können schnell 
2000 Euro Marke übersteigen. 

Im Bereich der MPU Vorbereitung sind viele selbsternannte MPU Berater unterwegs. 
Der Begriff MPU Berater ist gesetzlich nicht geregelt, das heißt jeder darf sich MPU 
Berater nennen und MPU Beratung anbieten. 

Wir als Suchtberatung bieten die fachliche Aufarbeitung des Suchtmittelkonsums 
und begleiten bei den notwendigen Veränderungen der Einstellung zum Konsum.  

Im Berichtsjahr nahmen 27 Personen dieses Angebot in Bad Vilbel und Karben an. 
Von den Beratenden machten 14 eine MPU, erhielten 10 ein positives Gutachten und 
erhielten ihre Fahrerlaubnis zurück. 

   3.9 Suchtnachsorge 

Das Angebot der Suchtnachsorge richtet sich an Menschen, die eine stationäre 
Entwöhnungsbehandlung in einer Fachklinik absolviert haben. Sie sichern ihrer 
erworbenen Verhaltensweisen, das Erlernte kann in den Alltag integriert werden, es 
entstehen neue soziale Kontakte, Rückfälle können vermieden werden oder 
aufgearbeitet werden, Hilfe bei der Reintegration in den Arbeitsmarkt. Die 
Leistungsdauer beträgt sechs Monate und beinhaltet 20 Sitzungen. 

Im Berichtsjahr 2023 nahmen 17 Personen das Angebot der Suchtnachsorgegruppe 
in Bad Vilbel war. Krisen konnten bewältigt werden. Die Hauptproblematik war bei 
allen Alkohol. Die meisten (12 Personen), die die Maßnahme beendeten konnten 
ihre abstinente Lebensweise stabilisieren.  

 
   4.Suchtprävention und Vernetzung  

 
Arbeitsgruppen und Gremien mit Beteiligung der Stelle: 
 
 AK Sucht in der Arbeitswelt, AK Sucht Wetterau 

 
Veranstaltungen:  
 
 Aktion Jugendschutz in Bad Vilbel und Gronau 
 „Pressekonferenz 
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5. Ausblick 
 

Die Stelle soll zum 01.08.2024 nach Berentung von Herrn Illhardt durch Herrn 
Rauschenberg weitergeführt werden. Aktuell stehen beide Städte mit dem Kreis im 
Kontakt, um sich über andere Finanzierungsmöglichkeiten abzustimmen. 
Das Ergebnis hier ist noch offen. 
Das Beratungsangebot der Suchthilfe und Suchtprävention wurde im Berichtsjahr 
sehr gutangenommen. 
Die Kooperation mit den verschiedenen Stellen und Institutionen in beiden Städten 
und insbesondere den überregional zuständigen Mitarbeitern/innen der 
Bewährungshilfe Frankfurt und Jugendgerichtshilfe Wetteraukreis wird auch im 
kommenden Jahr intensiviert werden. 
Die bewährte und gute Zusammenarbeit mit den für die Einrichtung zuständigen 
Mitarbeitern/innen der Stadtverwaltungen von Bad Vilbel und Karben wird eventuell 
fortgeführt. 
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6. Leitbild JJ 
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7. Organigramm JJ 
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Friedbergerstr. 84, 61118 Bad Vilbel 
Fon 06101m83459 · Fax 06101 499646    
Ramonville Straße 1-3, 61184 Karben 
Fon 06039 481180 
E-Mail  lutz.illhardt@jj-ev.de · www.jj-ev.de 
 
Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. 
 
Gutleutstraße 160-164 · 60327 Frankfurt 
Fon 069 743480-0 · Fax 069 743480-61    
E-Mail jj-ev@jj-ev.de · www.jj-ev.de 

 
Hier können Sie unsere Arbeit unterstützen! 
 
 

Zahlen und Fakten zum Verein 
JJ e.V. beschäftigt mehr als 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zum 
Suchthilfenetzwerk des Vereines zählen Einrichtungen und Dienste an 50 
Standorten im Rhein-Main-Gebiet. 
 
Angebote des Vereins 
Die Angebote unserer Einrichtungen sind Dienstleistungen in den 
Bereichen Suchthilfe, Gesundheitsförderung, Integrationshilfen sowie 
Jugend- und Familienhilfe. Ausführliche Informationen zum Verein, über 
seine Einrichtungen sowie Aktuelles finden Sie unter 
www.jj-ev.de Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 

 




